
Sprache im Umgang mit Tieren
Tiermetaphern und Stereotypen

Unterstufe



Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

die Sprache ist unser wichtigstes Werkzeug, um die Welt um uns
herum darstellen und verstehen zu können. Aber nicht nur das. Es gilt
mittlerweile als gesichert, dass Sprache nicht nur die Wirklichkeit
abbildet, sondern diese ebenso konstruiert. Dies bedeutet, dass, wie wir
über Dinge in der Welt sprechen, einen maßgeblichen Einfluss darauf
hat, wie wir über diese Dinge denken und wie wir sie wahrnehmen.  
Und unser Denken hat wiederum einen großen Einfluss auf unser
Handeln. 

Aufbauend auf der Erkenntnis, dass Sprache Wirklichkeit schafft, kam
es vor allem in den letzten Jahren zu einem sprachlichen Umdenken.
Der Umgang mit Sprache ist sensibler geworden. Sei es nun das
Gendern oder das Hinterfragen rassistischer Begrifflichkeiten, mehr
und mehr wird versucht, durch Sprache ein neues Bewusstsein zu
schaffen und somit zu einer gerechteren Wirklichkeit zu gelangen. 

Diese neue sprachliche Sensibilität hat jedoch leider noch nicht die
Tiere in unserer Gesellschaft erreicht. Unsere Sprache ist zwar weniger
rassistisch und sexistisch geworden, Abwertung, Versachlichung und
Beschönigung sind beim Sprechen über Tiere jedoch an der
Tagesordnung.

Wir möchten mit diesem Material Lehrerinnen und Lehrer sowie
Schülerinnen und Schülern dieses weitgehend vernachlässigte Problem
bewusst machen, denn im Alltag fällt es uns häufig von selbst
überhaupt nicht auf. 

AUF EIN WORT



HINTERGRUND 

Abwertende Tierbezeichnungen und Stereotypen

Wer kennt sie nicht, den großen bösen Wolf aus Rotkäppchen oder den
hinterlistigen Fuchs aus vielen Fabeln.  Schon früh lernen wir als Kinder
durch Märchen und Geschichten bestimmten Tieren bestimmte
Eigenschaften zuzuschreiben. 

Und auch in der Alltagssprache gibt es unzählige Tiermetaphern, die
sowohl Kinder als auch Erwachsene benutzen, und wodurch Tiere
unbewusst mit Stereotypen verbunden werden. Zwar gibt es hier auch
positive Beispiele, man denke an die fleißige Biene oder den schlauen
Fuchs, jedoch sind der Großteil dieser Zuschreibungen abwertend. Dabei
entsprechen die allermeisten dieser negativen Bezeichnungen nicht der
Realität.  Sie werden den Tieren nicht gerecht und geben uns ein falsches
Bild von ihnen. 

Der Esel nennt sich
immer zuerst.



DAS ARME SCHWEIN

Nehmen wir zum Beispiel das Schwein. Über wohl kaum ein anderes
Tier gibt es im Deutschen so viele Metaphern und Redewendungen wie
über das Schwein. Dabei sind die allermeisten negativ konnotiert.

So wird ein dreckiger Raum als Schweinestall oder Saustall bezeichnet,
wenn viel Dreck gemacht wird, spricht man von einer Sauerei oder
Schweinerei und einen unsauberen Menschen nennt man Dreckschwein
oder Drecksau. Und auch für Dummheit müssen Schweine oft herhalten,
wenn man etwas sehr Dummes als saudumm oder saublöd betitelt.

Das ist nicht fair!

Dass all diese Zuschreibungen nichts mit der Wirklichkeit zu tun haben,
wissen wir mittlerweile. Schweine sind im Gegenteil sehr reinliche
Tiere. Sie trennen ihren Schlafplatz von ihrer Toilette und waschen
sogar ihr Essen, bevor sie es verzehren. Und auch das Vorurteil, dass
Schweine dumm sein sollen, könnte nicht weiter von der Realität
entfernt sein. Schweine zählen zu den intelligentesten Säugetieren und
ihre Intelligenz wird höher eingeschätzt als die von Pferden, Hunden
oder Katzen.



FÜR DEN UNTERRICHT

Dieses Thema eignet sich gut für höhere Klassen der Grundschule sowie
die Unterstufe. Hier kennen die Schülerinnen und Schüler in vielen
Fällen bereits einige Fabeln und alltgäliche Tiermetaphern, so dass die
Lehrkraft mit ihnen dieses Thema behandeln kann. Dabei soll es vor
allem darum gehen, dass die tierischen Stereotypisierungen hinterfragt,
aufgebrochen und durch ein realitätsnahes Bild von den Tieren ersetzt
werden sollen.  

So kann zum Beispiel zu Beginn einer solchen Unterrichtseinheit eine
klassische kurze Fabel ausgeteilt werden und die Schülerinnen und
Schüler sollen die Eigenschaften der darin vorkommenden Tiere
herausarbeiten. Dies kann als Aufhänger genutzt werden, um mit ihnen
über weitere Stereotypen zu sprechen, die sie sonst noch kennen.

Anschließend können Expertengruppen gebildet werden, die sich
jeweils mit einem bekannten tierischen Stereotyp beschäftigen und
durch Internetrecherche herausfinden sollen, ob dieser Stereotyp
zutrifft. Darüber hinaus können die Gruppen weitere interessante
Informationen über ihre Tiere recherchieren, die sie am Ende der
Unterrichtseinheit der Klasse präsentieren können.



Ein Esel und ein Fuchs lebten lange freundschaftlich zusammen und
gingen auch miteinander auf die Jagd. Auf einem ihrer Streifzüge kam
ihnen ein Löwe so plötzlich in den Weg, dass der Fuchs fürchtete, er
könne nicht mehr entfliehen. Da nahm er zu einer List seine Zuflucht.
Mit erkünstelter Freundlichkeit sprach er zum Löwen:
»Ich fürchte nichts von dir, großmütiger König! Kann ich dir aber mit
dem Fleische meines dummen Gefährten dienen, so darfst du nur
befehlen.«
Der Löwe versprach ihm Schonung, und der Fuchs führte den Esel in
eine Grube, in der er sich fing.
Brüllend eilte nun der Löwe auf den Fuchs zu und ergriff ihn mit den
Worten: »Der Esel ist mir gewiss, aber dich zerreiße ich wegen deiner
Falschheit zuerst.«
Den Verrat benutzt man wohl, aber den Verräter liebt man doch nicht.

Der Esel und der Fuchs

Welche Eigenschaften werden den drei Tieren zugeschrieben?



Dreckig wie ein Schwein?
Das unaufgeräumte Zimmer wird
als Saustall bezeichnet. Wenn viel
Dreck gemacht wird, spricht man
von einer Sauerei oder
Schweinerei. Und ein nicht
sauberer Mensch, wird Ferkel
oder Dreckssau genannt. In
unserer alltgälichen Sprache
werden Schweine oft mit
Unsauberkeit und Dreck
verbunden, aber...

...stimmt das

Aufgabe: Recherchiert in euren Gruppen im Internet und schaut
nach, ob Schweine wirklich so dreckig sind, wie sie in unserer
Sprache dargestellt werden. Und versucht auch weitere interessante
Eigenschaften über Schweine herauszufinden, die ihr der Klasse
präsentieren könnt. Die beiden QR-Codes können euch als Hilfe
dienen.



Störrisch wie ein Esel?
Häufig werden Esel in Märchen
oder Fabeln als störrisch und
dumm dargestellt. Und auch
Menschen, den man diese
Eigenschaften zuschreiben will,
werden oft als Esel bezeichnet,
Der Esel wird in unserer Sprache
also meist mit Sturrheit in
Verbindung gebracht, aber...

...stimmt das

Aufgabe: Recherchiert in euren Gruppen im Internet und schaut
nach, ob Esel wirklich so störrisch sind, wie sie in unserer Sprache
dargestellt werden. Und versucht auch weitere interessante
Eigenschaften über Esel herauszufinden, die ihr der Klasse
präsentieren könnt. Die beiden QR-Codes können euch als Hilfe
dienen.



Das dumme Huhn?

Hast du schon einmal gehört, dass
ein Mensch als dummes Huhn
bezeichnet wurde? Eine ganz
schön gemeine Beleidigung  oder?
Und gleichzeitig werden dabei
Hühner in unserer Sprache mit
Dummheit in Verbindung gebracht,
aber...

...stimmt das

Aufgabe: Recherchiert in euren Gruppen im Internet und schaut
nach, ob Hühner wirklich so dumm sind, wie sie in unserer Sprache
dargestellt werden. Und versucht auch weitere interessante
Eigenschaften über Hühner herauszufinden, die ihr der Klasse
präsentieren könnt. Die beiden QR-Codes können euch als Hilfe
dienen.



Der böse Wolf?

Wer kennt ihn nicht, den großen
bösen Wolf aus dem Märchen
Rotkäppchen? Und auch in anderen
Märchen, Fabeln und Geschichten
wird der Wolf meist als böse
dargestellt, aber...

...stimmt das

Aufgabe: Recherchiert in euren Gruppen im Internet und schaut
nach, ob Wölfe wirklich so böse sind, wie sie in Geschichten oft
dargestellt werden. Und versucht auch weitere interessante
Eigenschaften über Wölfe herauszufinden, die ihr der Klasse
präsentieren könnt. Die beiden QR-Codes können euch als Hilfe
dienen.



Der hinterlistige Fuchs?

In Märchen und Fabeln wird der
Fuchs meist als schlau, aber auch
als hinterlistig und gemein
dargestellt. Er legt andere Tiere
rein und hintergeht sie für seinen
eigenen Vorteil. Dadurch haben
wir ein eher negatives Bild vom
Fuchs, aber...

...stimmt das

Aufgabe: Recherchiert in euren Gruppen im Internet und schaut
nach, ob Füchse wirklich so hinterlistig sind, wie sie in Geschichten
oft dargestellt werden. Und versucht auch weitere interessante
Eigenschaften über Füchse herauszufinden, die ihr der Klasse
präsentieren könnt. Die beiden QR-Codes können euch als Hilfe
dienen.
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